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Bezirt der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


= Ban a En u SS un ee 
Ro. 40. Freitag, den 15. Februar 1844. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14. und 15. Febrvar. 

Hert Gutsbeſitzer Jahn aus Jaſtorowo, Herr Kaufmann Bang aus Rheydt, 
log. im Englifchen Haufe, Herr Kaufmann Mettelbeck aus Stettin, Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Thiele nebſt Gattin aus Carthaus, Herr Hof⸗Schauſpieler Quien aus 
Berlin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer v. Bülow nebſt Gemah. 
tin aus Oſſecken, Joſt aus Liſſa, log. in den drei Mohren. Frau v. Verſen aus 
Wendtkau. Herr Gutsbeſitzer Willmann aus Bilawken, log. im Hotel d' Oliva. Die 
Hetren Kaufleute E. Hirſchberg nebſt Frau Gemahlin aus Pr. Stargardt, C. Hirſch⸗ 
berg aus Jaſtrow, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzer F. Birkholz aus 
Grab au, log. im Hotel de Leipzig. 


Bekanntmachung en 
1 Det mir orenne Delonom Jobann Gottfried Eduard Gnoyke und die Hof- 
befiger Wittwe Catbarine Conſtantie Zipp geb. Selke zu Stutthoff haben, und 
zwar erfterer im Beitritt ſeines Vormundes die Gemeinſchaft der Güter und des 
Eiwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe mittelſt gerichtlichen Contrakts vom 
deutigen Tage aus geſchloſſen. 
Danzig, den 31. Januar 1844. ae 

A: 5 Königl. Land- und Stadtgericht. a 

2 Der Gold arbeiter Fritz Juſius Bernhard Griſanowski hieſelbſt und die Jgfr. 
Johanna Hemiette Klingſpern haben durch einen vor dem Königl. Land/ und Stadt ⸗ 
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gericht zu Mewe am 23. November 1343 errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft d 
Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. ; 
Danzig, den 24. Januar 1844. a * 
i Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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3. Die heute Vormittag 9 Uhr durch Gottes Hilfe erfolgte glückliche Entbin⸗ 

dung meiner lieben Frau von einem geſunden Maͤdchen, zeige ich ergebenſt au. 
Danzig, den 15. Februar 1844. i C. E. G. Mertz. 


Todes fälle. 
4. Geſtern früh 714 Uhr verſchied nach kurzem Krankenlager im 75. Lebensjahre an 
der Blatterroſe und hinzugetretenem hitzigen Fieber der Kaufmann J. D. Salzmann 
Diefe ſchmerzliche Nachricht feinen Freunden u. Bekannten. Den 15. Februar 1844. 


5; Geſtern Abend 9 Uhr endete ein fanfter Tod die fürchterlichen Schmerzen, 


unſeres guten Sohnes, Gatten, Vaters und Bruders, des Gutsbeſitzers Guſtav 
Wilhelm Sendpiel, in feinem eben begonnenen 43ſten Lebensjahre. Er ſtarb an 
den Folgen einer vor 16 Jahren durch Unvorſichtigkeit eines Andern auf der Jagd 
erlittenen und im vorigen Jahre wieder neu aufgebrochenen Schußwunde in der 
linken Seite. — ’ 

Dieſe Anzeige widmen feinen Freunden und Bekannten 

N die Hinterbliebenen. 
Lonkorſt und Raudnitz, den 9. Februar 1844. 8 


Literariſche Anzeigen. 


6. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopeugaſſe 
No. 598. iſt zu haben: 


Die radicale 
90 


Heilung der Brüche 
oder Abhandlung über die Brüche, nebst Angabe eines neu erfan- 
denen Mittels, wodurch sie radical geheilt und Bruchbänder unnütz gemacht 
werden. Von Peter Simon, aus dem Französischen. Dritte Auflage. 
Preis geh. 20 Sgr. ai 
Dem Herrn Verfaſſer ift es gelungen, durch ein einfaches Mittel alle Brüche 


ohne Operation zu Heilen, was durch gerichtliche Zeugniſſe beſcheinigt if. — 


75 Bei Ss Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben; ‚ 
Ludwig: Der neueſte, vollſtäudigſte N 
Univerſal⸗Gratulant 


in allen nur möglichen Fällen des Lebens; oder Gelegenheitsgedichte zum neuen 
Jahre, zu Namens und Geburtstagen, Zur fildernen und goldenen Hochzeitfeier, zu 


allen andern häuslichen Feſten, ſowie Strohktaazreden u. . w. Für jeden Nang 


und Stand Zweite Auflage. 8. Geh. 121 Sgr. 
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8. Zum Nische a e ech he Eisbabn habe ich EIN 
von Neufahrwaſſer bis zur Kalkſchanze aber deppelfährig und ſchneefrei her 

| ſtellen laſſen. Für die Sicherheit derfelben garantikt der durch 6 Pfeide A 

1 


G gezogene, ſchwer belaſtete Schneepflug. 8 
Gleichzeitig bemerke noch, daß bei mir bei ſchönem Wetter und anhaltender 73 


N 
- 13 im Hötel de la Marine, 
8 ö zu Neufahrwaſſer. dd 
| r. — ee 
E Das der Kapelle zu Kriefkohl gehörige, aus 21 Morgen culm. bejichende, 
theils Wieſen⸗, theils Acker⸗Land toll in einem, auf 5 r 
den (4.) vierten März d. J., Nachmittags um 2 Uhr, 
in der Vehauſung des Vorſtehers J. Senkpiel daſelbſt angeſetzten Termine ander⸗ 
weitig verpachtet werden. - REEL 5 : 
Kriefkohl, den 8. Februar 1844. 
= Der Kapellen⸗Vorſtand. 
| 10. Wir beabſichtigen mehrere Kapitalien auf ſtädtiſche Grundſtücke gegen pu⸗ 
pillariſche Sicherheit zu beſtätigen. Desfalſige Meldungen werden angenommen 
| deim Mitunterzeichneten Lemke, Heil. Geiſtgaſſe No. 962. 
| 
i 
| 


Eisbahn wöchentlich windeſtens 3 mal Concert fein wid. Heinr., Krüper, 8 
9 


Danzig, den 12. Februar 1344. 5 
Die Vorſteher der kaufmän niſchen Armenkaſſe. 
Lemke. Schönemann. Block Arnold. 


11. Den An⸗ und Verkauf von Guͤtern, laͤndlichen und ſtaͤdti⸗ 
ſchen Geundſtuͤcken, Material⸗Geſchäften, Branntwein-Deſtillation, 


Hakenbuden, Grützmühlen, Lederfabrik, Gaſtwirthſchaften, auch die Unterbringung 


| von Capitalien, weiſet gegen portofreie Anfragen nach 

| \ H. Grabowski, Pr.⸗Secretair, 

Elbing, Sonneuſtraße No. 2. 

| 12 Maskenball in Zoppot. 

Sonntag, den 18. d. M, Maskenball im Kurſaal, Anfang 7 Uhr Abends; 

Entrée Billette a 15 Sgr. find in Danzig bei Herrn Conditor Richter und Abends 
an der Kaffe fär geeignete Theilnehmer zu haben. Für Erwärmung des ganzen Los 
kals mittelſt der beſtehenden und neu angebrachten, eiſernen Oefen, fowie für Uns 
Aibringung der Equipagen iſt auf das Beſte Sorge getragen. Außerdem iſt zur 


zufnahme der Tages gäſte, wie immer auch an dieſem Tage, ein Theil des Lokals 


| 136 nichtet D. Sauermuſſ. 


einzureichen. 


2 Ein tüchtiger Oeconom, der auch mit dem Brennereibetriebe bewandert iſt, 
ur chen. und bittet mau Adreſſen untet Lt. A. D. im Jutelligenz » Comteir 
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Sr 3222 
6 14. Durch Verſehen des Setzers iſt in No. 38. d. Bl. Annonce 22 betr. & 
© das brennende Operühaus, ein Fehler entſt., es ſoll darin heißen, ftatt 173 0 
& Sgr., wie gewöhnlich — 274 Sgr. und Herr Gregorovius iſt daher bei dieſem ® 
8 Verſehen außer Schuld. a ® 

Sessel 


45. Den Reft meiner Tuch⸗Waaren verkaufe ich jetzt weit unter dem 
Koſtenpreiſe und bin ich Willens mein Ladenlokal nebſt Repoſitorium zu Oſtern d. 
J. zu vermiethen, worauf ich Reflectanten aufmerkſam mache. ; 
A. T. Behrent, Langeumarkt No. 445. 
16. Durch perſönlich gemachte vorteuhafte Eiuläufe in veiſchiedenen Waldun⸗ 
gen bin ich mit allen Gattungen von Nutz und Sir: Hölzer, Bohlen und Dielen, 
.tarunter Linden, Eichen u. Fichten bis zu 30 Zoll Breite; Eichen, Birken, Büchen, 
Rundholz p. p. auf's Vollſtändigſte fortist, und off rite ſolches zu dem billigſten 
Preiſe. 8 Roy auf Emaus. . 
12. Ich bin willens, wegen eingetretener Krankheit meiner Frau, meinen hiefi⸗ 
gen Freiſchulzenhof, beſtehend aus 4 Hufe nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäu⸗ 
den, mit oder auch ohne Inventarium zu verkaufen. Kaufliebhaber fünnen ſich bei 
mir melden. - 
Giſchkau, den 15. Februar 1844. Der Schulze 


ee Kiewert. 
tte wen 24. wormittag 10 Uhr, wird ein vollſtändig gerittenes und 


zum Fahren geeignetes Pferd am Landwehrzeughauſe veranctionitt. 
19. Es hat ſich ein grauer Pudelhund verlaufen. Wer denſelben Tiſchlergaſſe 
No. 650. abliefert erhält eine angemeſſene Belohnung. 


20. La Demoiselle frangaise est prie de se presenter — oü de donner 
sun adresse — Hundegasse No. 333. > 

21. Junge Mädchen, die das Putzmachen erlernen wollen, konnen ſich melden 
kleine Hoſennäbergaſſe No 861. eine Treppe boch. 

525 Ein anſtändiges Madchen wünſcht im Laden beſchäſtigt zu werden. Zu en 
fragen Hundegaſſe No. 374. An 

23. Ein zu einer Torfniederlage geeignetes Lokal, wo möglich nahe am Waſſer 


gelegen, wird zu miethen geſucht. Naheres Boots waunsgaſſe No. 1173 eine Tr. d. 
24. en bejahrte gebildete Frau vom Lande, bittet bei den Herrſchaf⸗ 
— ten um ein billiges Unterkommen. Näheres Sandgrube No. 386. 
25. Ein Knabe von ordentlichen Eltern, am liebſten vom Lande, der Böttcher 
werden will, findet ein Unterkommen in der Fleiſchegaſſe No. 124. 
26. Ki Lin Burſche von guter Erziehung; der Luſt har, die Buchbinderei 
= zu erlernen, findet eine Lehrſtelle Dreherg. 1338. bei C. G. Prinz. 
TE: Tagnet No. 22. a. find neue Masfen-Anzüge zu vermiethen. 
28. Eine gefunde Landamme iſt zu erfragen Lauggarten No. 110. 
— ae — — 


e m iet ee ds e 
29. kanggarten No. 249. find freundliche Zimmer an einzelne Herren zu verm. 
Beilage. 


\ 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 40. Freitag, den 16. Februar 1814 


* 
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30. Poggenpfuhl No. 379. iſt die obere Etage aus 3 Zimmern, einem gerän⸗ 
migen Saal Kuch⸗, Ketzer u. Boden beſteheno, mit beſonderer Eingangs thüre, mit 
oder ohne Pferdefiall zu vermietben un Oſtern zu beziehen. a 

31. Oundegaſſe No. 325. iſt die Ober⸗Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 
Küche, Boden, Kammern u. Keller zu Oſtern zu verm. Das Näh. gegenüber 254. 
32. Schießſtange No. 539, iſt eine Stube, Küche, Boden und gewölbter Kel⸗ 
ler zu Oſtern zu vermiethen. Näheres Näthlergaſſe No. 420. i N 
33. Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke 1063. iſt z. 1. Mätz 1 Stube m. Meudl. zu v. 


„ 


21. ; Dienſtag „ den 20. Februar d. J. „ foffen in dem, am egen in der 


Mottlauergaſſe, zub. No. 394. belegenen Gtundſtücke, 

2 Trümeaug, 1 8 Tage gehende Spieluhr, 2 mahagoni Sophas, dito Tiſche, 
Stühle, Kommode und Waſchtoilette, Schildereien, 1 Theeſervice, meſſingene 
Kaffeemaſchinen, 1 Parthie Myrthen⸗ und Nofenbäume in Töpfen und viele 
andere Gegeuftände ? 

auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſeigett werden, wozu Kaufluſtige einladet. 
e ER N J. T. Engelhard, Auctionator. 
. Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
* BB a Be a ee e e 0 HER EEE BE een 
35. Die Buchhandlung von Nr Anhuth, Langenmarkt No. 432. 


empfiehlt ein ſehr reichhaltiges Sortiment Stahlfedern von vorzüg ⸗ . 
lichen Qualitäten zu dem Preife, von 7 Sgr. für das Groſſ (von 144 Stück) 
Ibs zu 12 Thalern. Stahlreden auf Karten werden zu den Groſſ Preiſen 
auch Dutzendweiſe abgegeben. \ — 
eee e bird g bert eee 
36. Leim aa, 417, 5, 6, 7 und 9 Sgr. empfiehlt F. G. Kliewer. 
. Schleſinger Aepfel von gutem Geſchmack find 
N . Bart anf dem Langenmarkt, im Keller Hotel 
e Leipzig. „ 
38. 5 N blandi i i 
Hr oe een gene 
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29. Einer Verſetzung halber iſt Heil. Gei 9. 998. 6 ER 
Ymeubiement aus re zu 8 ifaafe * ER foſt gar nete 


40. Langgarten No. 240. ſtehen mehrere ruſſiſche Reit⸗ und Wagenpferde zum 


Verkauf. 


TE a 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
41. Nothwendiger Verkauf. 7 
Die Eibpachts gerechtigkeit des den Erbpächtern Jacob Baaſeſchen Ehel 
Be 1 0 der = 6. 5 We ee gelegenen Landes, 
abgeſchätzt au 7 Rthlr. 25 Sgr., zufolge der neb othekenſchei 1 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, Jen Re en es 
den 17. April 1814, Vormütags um 10 Uhr 
au hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. . i 
Königl. Land» und Stadt-Gericht zu Danzig. 5 8 


— —n — — 
Am Sonntag, den 4. Februar 1844, find in nachbeuannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Haus zimmergeſell Adelph Lau mit Igfr. Florentine Schuhmach tr. 
Der Hautboiſt Friedrich Wildeln Jaquer mit Igkr. Bertha George. 
St. Johann. Der 5 0. 5 Wilhelm Theodor Diller mit Igfr. Clara Juliane Anteuit 
Sophie Fuͤller. 
Der Hauszimmergeſelle Johann Adolph Lau mit Jofr. Anna Florentine Schah⸗ 


macher. 
St. Catharjnen. Der Arbeits mann Auguſt Eduard Bartel mit feiner verlobten Braut Emilie 
Wilhelmine Stern. 
Der Baͤckergeſell Eduard Conſtantin Buͤttner mit Igſr. Dorothes Julian 
Amalie Komrowska - 5 
Der Fleiſchergeſell Carl Wilhelm Auguſt Hausdorff mit feiner verlobten Beaut 
Juliaue Auguſtine Wolter. 
a Meter. . Herr Ludwig Mehring mit Igft. Wilhelmine Baffy. 
t. Trinitatis. Der 7 9 Johann Jacob Auſtein mit Igfr. Pauline Charlotte Eimin ⸗ 
1 owefa: 
St. Bartholomdi. Der Zimmergeſell Jobann Daniel Kitſchke mit Igfr. Wilhelmine Dorothea 
- Stack. Beide in Loͤblau. 5 
Der Kanzelei'Gehuͤlfe bei der Koͤnigl Regierung Friedrich Ferdinand Staͤndre 
rs zit Florentina Bertha Wilhelm. 5 
Himmelfaprtfirche in Reufabrwaſſer. Der Echibmacher daſelbſt und Wittwer Johann Friobrich 
Finor mit Igfr Caroline Wilhelmine Schneider daſelbſt. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbeuen. 


Vom 28. Januar bis zum 4. Februar 1844 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 37 geboren, 4 Paar copulirt 
und 24 Perſonen begraben. 


Schiffs ⸗ Rapport. 
Den 14. Februar 1844, 
8 Geſegelt. 
4. 9. Steckebye — Hofrath Schubert nach Stettin mit der, eingebrachten Ladung 


Leinſaamen. 
Wind ⸗ 2 S. 
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